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Medikamenteneinsatz 

• Der Einsatz von antibiotischen Substanzen im 

Schweinestall ist weit verbreitet.  

• Grundsätzlich ist die Verabreichung von 

Antibiotika nur dann zu rechtfertigen, wenn 

belegt, oder mit Sicherheit anzunehmen ist, dass 

der zu bekämpfende bakterielle Erreger gegenüber 

dem eingesetzten Arzneimittel empfindlich ist 

(Bundestierärztekammer, 2012). 
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Antibiotikaverbrauch in mg/PCU 

                                                                                     Quelle:  3rd ESVAC report, 2013 European Surveillance of Veterinary Antimicrobial Consumption 
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Wirkstoffgruppen (in %) 

 

Quelle:  3rd ESVAC report, 2013 
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Anwendungsform 

Quelle:  eigene Darstellung nach BMG, 2013 
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Ansätze zur Reduktion 

Von „oben“ gesteuert 

• Erfassung der Mengen-
ströme (Hersteller, Handel, 
TÄHA, Betrieb) 

• Einordnung der Betriebe 

• Überwachung 

• Abstrafung 

• Sperre 

Von „unten“ initiiert 

• Betriebliche Höher-
qualifizierung (TGD, BEP, 
SGP) 

• Verbesserung Management 

• Schulung TierärztInnen 
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Österreichische Situation 

• Flächendeckende Versorgung der 
Bioschweinebetriebe mit spezialisierten 
TierärztInnen nicht gegeben 

• Geringes Verständnis für die „Besonderheiten“ auf 
Biohöfen 

• Großteils konventionelle Therapieformen 

• Impfungen:  

– Circo, Mykoplasmen 

– Parvo, Rotlauf 
– tlw. PRRS, Influenza, ART, PIA, Coli, Clostridien, APP, Glässer 
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Fazit / Ausblick 

• Auch Impfungen sind Behandlungen, wenn auch 
nicht im Sinne der EU-Bio-VO 

• Ziel: nachhaltige Verbesserung der Tiergesundheit 
mit schrittweisem Verzicht auf chemisch-
synthetische Wirkstoffe 

• Optimierung Haltung / Management 

• Kontrollierter Tierzukauf / Quarantäne 

• Einsatz von Hausmitteln (Betriebsgröße??) 

• Schulung der TierärztInnen 
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